
11. F E B R U A R  1876 193

Schliesslich theilt das Präsidium mit, dass sich der Herr Bundespräsident mit dem 
Inhalte dieser Eröffnungen einverstanden erklärt und die Bereitwilligkeit ausge­
sprochen habe, nachdem ihm das Einverständniss der Direktion mit dem Aner­
bieten ihres Präsidiums zur Kenntniss gebracht worden sein werde, was auf tele­
graphischem Wege geschehen möge, dem Bundesrathe die entsprechenden Mit­
theilungen zu machen, so dass dann eine schriftliche Beantwortung der Eingangs 
erwähnten Zuschrift des Bundesrathes nicht mehr nothwendig wäre.

Es wird beschlossen:
Sich im Ganzen mit dem von dem Tit. Präsidium entwickelten Programme für 

das in Sachen einzuschlagende Verfahren einverstanden zu erklären sowie im 
Speziellen das dem Herrn Bundespräsidenten gemachte Anerbieten gut zu heis- 
sen und das Präsidium zu ermächtigen, demgemäss zu verfahren.
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818. Vertragsunterhandlungen mit dem Deutschen Reiche

Justiz- und Polizeidepartement. Mündlich

In Gemässheit der Schlussnahme vom 27. Dezember 18751 hat der Departe­
mentsvorstand wegen der Fortführung und Beendigung der Unterhandlungen für 
den Abschluss eines Niederlassungsvertrags zwischen der Eidgenossenschaft und 
dem Deutschen Reiche mit dem deutschen Gesandten sich in’s Benehmen gesezt. 
Er gibt nun mündlich Bericht über den Stand der Angelegenheit, indem er ver­
langt ermächtigt zu werden, für den Art. 7 die Aufnahme folgender Bestimmung 
(statt der Worte des deutschen Entwurfs: «oder weil sie vor Erfüllung ihrer Mili­
tärpflicht ihre Staatsangehörigkeit gewechselt haben») in Vorschlag und zur 
Annahme zu bringen: «Die beiderseitigen Staaten behalten sich in Bezug auf sol­
che Staatsangehörige, welche vor Erfüllung ihrer Militärpflicht die Staatsangehö­
rigkeit gewechselt haben und insofern dieser Wechsel durch sie, beziehungsweise 
durch ihre Eltern oder Vormünder nach dem zurükgelegten 17ten Altersjahr 
bewerkstelligt worden ist, das Recht vor, ihnen die Befugnis zum bleibenden A uf­
enthalt oder die Niederlassung in ihrem frühem Heimatstaate zu untersagen.»

Nach gewalteter Berathung wird genehmigt, grundsäzlich die Zustimmung für 
dieses Vorgehen auszusprechen und Hrn. Bundesrath Anderwert zu ermächti­
gen, auf Grund des angeführten Vorschlags, jedoch unter Streichung der Worte: 
«durch sie beziehungsweise durch ihre Eltern oder Vormünder» weiter zu ver­
handeln. Dabei wird der Hr. Bevollmächtigte auch auf den Art. 4 des Vertrags-

1. E 1004 1/103, Nr. 7325.
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entwurfs zurükkommen in dem Sinne, dass demselben folgende Fassung gegeben 
werde:

«Die Angehörigen des einen der beiden Länder, welche in dem ändern wohn­
haft sind, bleiben den Gesezen ihres Vaterlandes über die Militärpflicht oder 
daherige Ersazleistung unterworfen und können deshalb in dem Lande, in dem 
sie sich aufhalten, zu keinem persönlichen Militärdienst noch zu einer Er- 
sazsteuer angehalten werden.»2

2. Zum weiteren Verhandlungsverlauf vgl. die Botschaft des Bundesrates an die Bundesver­
sammlung zum schweizerisch-deutschen Niederlassungsvertrag und dem dazugehörigen 
Zusatzprotokoll (BB1 1876, 2, S. 877—890). Vertrags- und Protokolltext sind abgedruckt im 
BB1 1876, 2, S. 8 9 2 -8 9 5  bzw. 1882, 3, S. 4 6 3 -4 7 7 .
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Der Bundesrat an die italienische Gesandtschaft in Bern

Kopie
N  Berne, 18 février 1876

Par note du 9 de ce mois1, Son Exc. M. le Ministre d’Italie a bien voulu trans­
mettre au Conseil féd. copie d’une dépêche du Ministère des Affaires étrangères 
du Royaume d’Italie2, par laquelle S. Exc. a été chargée d’inviter le Cons. féd. à 
envoyer à Rome, conformément aux engagements pris dans la note du 
23 juin 18753, un délégué pour négocier le traité de commerce sur la base des pré- 
liminiaires convenus à Berne entre Monsieur Luzzatti et Monsieur Koechlin.

Le Cons. féd. a l’honneur de répondre à S. Exc. qu’il donnera suite à l’invitation 
qui lui a été adressée et qu’il prendra de son côté, sans retard, toutes les disposi­
tions nécessaires pour reprendre & continuer les négociations entamées à Berne 
pour la conclusion d’un traité de commerce.

En reprenant la continuation de l’œuvre commencée, l’Autorité féd. est heu­
reuse de pouvoir constater que le Gouvernement du Roi s’est déclaré d’accord de 
soumettre à un nouvel examen les points désignés à cet effet par elle, dans le but de 
diminuer, autant que cela était en son pouvoir, les difficultés que le nouveau traité 
pourrait rencontrer dans l’appréciation de l’Assemblée fédérale.

1. Nicht abgedruckt.
2. In diesem Schreiben erklärte Visconti-Venosta zu den Verhandlungen in Bern im Oktober 
1875: /.../A près une discussion, qui a pris quelques jours seulement, mais où tous les points, 
intéressant les deux pays, ont été l’objet d’un examen soigneux et approfondi, l’entente a pu se 
faire entre Mr Luzzatti et Mr Koechlin, notamment, en ce qui concerne le tarif italien pour le 
régime des fromages et des cotons, deux articles qui paraissaient avoir pour la Suisse, une impor­
tance tout à fait spéciale. / . . . / (E 13 (B )/211). Vgl. auch Nr. 79.
3. E 13 (B )/210 .
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